Probeklausur Zivilprozess (Teil 1)

Aufgabe 1) Definieren Sie die Geschäftsfähigkeit! Welche Arten der Geschäftsfähigkeit kennen Sie? (6 Punkte) 

Aufgabe 2) Der 13-jährige Tom kauft sich in einem Technikfachgeschäft einen Laptop für 900,00 €. Wie ist die Rechtslage, wenn: 
a) eine Einwilligung der Eltern nicht vorliegt (1 Punkt) 
b) eine Einwilligung der Eltern vorliegt (1 Punkt) 
c) eine Genehmigung der Eltern erfolgt (2 Punkte) 
d) keine Genehmigung der Eltern erfolgt? (2 Punkte) 

Aufgabe 3) Definieren Sie unter Nennung der gesetzlichen Bestimmungen den Begriff Notfrist. Nennen Sie 2 Beispiele für eine Notfrist. (6,5 Punkte) 

Aufgabe 4) Das Amtsgericht hat ein Endurteil erlassen. Das Urteil wird dem Kläger am 27.02.2024 und dem Beklagten am 29.02.2024 zugestellt. Bis wann kann der Beklagte welches Rechtsmittel einlegen? Nennen Sie die gesetzlichen Bestimmungen! (21,5 Punkte) 
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Aufgabe 5) Herr Günter wohnt in einer Wohnung in Berlin Schöneberg zur Miete. Er blieb die letzten 5 Monatsmieten je 1.100,00 € schuldig und zog letzte Woche in eine Wohnung in Berlin Mitte. Welches Gericht ist sachlich und örtlich für die Klageschrift des Vermieters, wohnhaft in Berlin Köpenick, zuständig. Nennen Sie die gesetzlichen Bestimmungen! (9,5 Punkte) 

Aufgabe 6) Erläutern Sie die örtliche und sachliche Zuständigkeit für Aufgabe 5), wenn der Vermieter einen Antrag auf Mahnbescheid stellen möchte. Nennen Sie die gesetzlichen Bestimmungen! (13 Punkte)

Aufgabe 7) Nennen Sie je zwei Muss- und zwei Soll-Inhalte der Klageschrift! (4 Punkte)
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Aufgabe 8) Definieren Sie die Begriffe Anhängigkeit und Rechtshängigkeit! (2 Punkte) 

Aufgabe 9) Nennen Sie die entsprechenden Registerzeichen für das Klageverfahren beim AG und beim LG! (2 Punkte) 

Aufgabe 10) Nennen Sie die Vorteile des Mahnverfahrens! (3 Punkte) 

Aufgabe 11) 
a) Wer fordert die fehlenden Gebühren an, wenn 
· Widerspruch gegen den Mahnbescheid eingelegt wurde? (1 Punkt) 
· Einspruch gegen den Vollstreckungsbescheid eingelegt worden ist? (1 Punkt) 
b) Wie wird die Anspruchsbegründung vom Kläger angefordert, wenn 
· Widerspruch gegen den Mahnbescheid eingelegt worden ist (1 Punkt) 
· Einspruch gegen den Vollstreckungsbescheid eingelegt worden ist (1 Punkt) 

Aufgabe 12) Welche Fristen setzt der Richter dem Beklagten im schriftlichen Vorverfahren? (7 Punkte) 
__________________________________________________________________________
Aufgabe 13) Der Richter bestimmt im Verfahren Meier ./. Schubert das schriftliche Vorverfahren. Die Parteien sind nicht anwaltlich vertreten. Der Kläger erhält keine Auflagen. Erstellen Sie die entsprechende Verfügung gemäß der Verfügungssammlung! (14 Punkte) 

Die Notfrist zur Anzeige der Verteidigungsabsicht verstreicht ungenutzt. Auf Antrag erlässt der Richter ein Versäumnisurteil.

Aufgabe 14) Welche „Vermerke“ müssen Sie auf das VU setzen? Erstellen Sie jeweils einen solchen Vermerk! Nennen Sie die gesetzlichen Bestimmungen! (12,5 Punkte) 

Aufgabe 15) Erstellen Sie die Expeditionsverfügung für das VU gemäß der Verfügungs-sammlung! Der Kläger hat keine vollstreckbare Ausfertigung beantragt! (13 Punkte) 
__________________________________________________________________________
Aufgabe 16) Im Klageverfahren Müller ./. Schreiber erkennt der Beklagte im schriftlichen Vorverfahren den Anspruch des Klägers an. Auf Antrag ergeht am 18.04.2024 ein Anerkenntnisurteil. Erstellen Sie die Expeditionsverfügung für das AU gemäß der Verfügungssammlung! Der Kläger hat keine vollstreckbare Ausfertigung beantragt! (13 Punkte)



Probeklausur Zivilprozess (Teil 1) – Lösungen:
Aufgabe 1) – 6 Punkte 
Geschäftsfähigkeit ist die Fähigkeit einer Person, rechtsgeschäftliche Erklärungen1 abzugeben1 und entgegenzunehmen1 
Geschäftsunfähigkeit1, beschränkte Geschäftsfähigkeit1, volle Geschäftsfähigkeit1 

Aufgabe 2) – 6 Punkte 
a) das Rechtsgeschäft ist zunächst schwebend unwirksam1
b) das Rechtsgeschäft ist gültig1
c) das Rechtsgeschäft ist zunächst schwebend unwirksam1, mit Genehmigung gültig1
d) das Rechtsgeschäft ist zunächst schwebend unwirksam1, ohne Genehmigung also ungültig1

Aufgabe 3) – 6,5 Punkte 
eine Notfrist ist im Gesetz als solche bezeichnet1
sie kann weder verlängert1 noch verkürzt1 werden
§ 2240,5 I0,5 ZPO0,5
Berufung, Revision, Einspruch, Anzeige zur Verteidigungsabsicht, sofortige Beschwerde, Rechtsbeschwerde (je 1 Punkt) 

Aufgabe 4) – 21,5 Punkte 
Berufung1 (§ 5110,5 ZPO0,5), Notfrist1 von 1 Monat1 ab Zustellung des vollständig abgefassten Urteils1 (§ 5170,5 ZPO0,5)
FB: Ereignisfrist1 (§§ 2220,5 I0,5 ZPO0,5, 1870,5 I0,5 BGB0,5), 01.03.20241, 0:00 Uhr1
FE: 29.03.20241, 24:00 Uhr1 (§§ 2220,5 I0,5 ZPO0,5, 1880,5 II0,5 BGB0,5) jedoch Feiertag, also nächster Werktag1 02.04.20241, 24:00 Uhr1 (§ 2220,5 II0,5 ZPO0,5)

Aufgabe 5) – 9,5 Punkte 
sachlich1: AG1 ohne Rücksicht auf den Streitwert1 (§§ 10,5 ZPO0,5, 230,5 Nr. 2a) 0,5 GVG0,5)
örtlich1	AG Schöneberg1, ausschließlicher Gerichtsstand des Mietobjekts1 (§ 29a0,5 ZPO0,5)

Aufgabe 6) – 13 Punkte 
sachlich1: AG1, unabhängig vom Streitwert1 (§ 6890,5 I0,5 S. 10,5 ZPO0,5)
örtlich1: AG1, in dessen Bezirk der Antragsteller1 seinen allgemeinen Gerichtsstand1 hat (Wohnort1) – Berlin zentral AG Wedding1 (§ 6890,5 II0,5 S. 10,5 ZPO0,5)



Aufgabe 7) – 4 Punkte 
Mussinhalte: Bezeichnung der Parteien und des Gerichts, Klageantrag, Klagegrund, Unterschrift (je 1 Punkt)
Sollinhalte: Angabe zur Mediation, Streitwert, Einzelrichter, Antrag auf VU bzw. AU (je 1 Punkt) 

Aufgabe 8) – 2 Punkte 
Anhängigkeit = mit Einreichung der Klage bei Gericht1
Rechtshängigkeit = mit Zustellung der Klageschrift an den Beklagten1 

Aufgabe 9) – 2 Punkte 
AG = C1
LG = O1 

Aufgabe 10) – 3 Punkte 
schneller1, billiger1 und einfacher1

Aufgabe 11) – 4 Punkte  
a) Widerspruch: UdG des Mahngerichts1; Einspruch: UdG des streitigen Gerichts1 
b) Widerspruch: formlos1; Einspruch: förmlich1

Aufgabe 12) – 7 Punkte 
Frist zur Anzeige der Verteidigungsabsicht1, Notfrist1, 2 Wochen1 ab Zustellung der Klageschrift1 
Frist zur Klageerwiderung1, mindestens 2 weitere Wochen1 ab Ablauf der Notfrist1 

Aufgabe 13) – 14 Punkte 
Vfg.
1. Mitteilung vom schriftlichen Vorverfahren senden an1 
a. Kläger1 formlos1
mit beglaubigter Abschrift der richterlichen Auflagen1 und Belehrungen1 
b. Beklagten1 ./. ZU1 
mit beglaubigter Abschrift der richterlichen Auflagen1 und Belehrungen1 sowie mit beglaubigter Abschrift der Klageschrift1 
2. WV zur richterlichen Frist1
Name1, Datum1, Dienstbezeichnung1 


Aufgabe 14) – 12,5 Punkte 
großes Präsentat1: Datum1, Uhrzeit1, Name1, Dienstbezeichnung1 (§ 3310,5 III0,5 S. 10,5 ZPO0,5)
Zustellvermerk1: Zustelldaten1, Name1, Dienstbezeichnung1 (§ 3150,5 III0,5 ZPO0,5)

Aufgabe 15) – 13 Punkte 
Vfg.
1) Je eine beglaubigte Abschrift des VUs senden an1: 
a. Kläger1 ./. ZU1
b. Beklagter1 ./. ZU1
2) Nach Rückkehr der Zustellnachweise die Zustelldaten auf der Urschrift vermerken1. 
3) Kosten1
4) 1 Monat1 (VE1, weglegen1)
Name1, Datum1, Dienstbezeichnung1 

Aufgabe 16) – 13 Punkte 
Vfg.
1) Je eine beglaubigte Abschrift des AUs senden an1: 
a. Kläger1 ./. ZU1
b. Beklagter1 ./. ZU1
2) Nach Rückkehr der Zustellnachweise die Zustelldaten auf der Urschrift vermerken1. 
3) Kosten1, VE1
4) 6 Wochen1 (weglegen1)
Name1, Datum1, Dienstbezeichnung1 
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